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Endigung

der Vorgärten.

466

als durchbrochene, find defshalb ungeeignet; Holzgitter, welche aus Geldrückfichten
mitunter angewendet werden, find wegen ihrer Vergänglichkeit und Verletzbarkeit
unérwünfcht. Eifengitter find das allein Richtige. Sie werden zweckmäfsig auf
Sockeln aus Haufi:ein oder Mauerwerk errichtet, fowohl der Feltigkeit und Rein-
lichkeit wegen, als um einen
geordneten Anfchlufs des Fig' 793-
Bürgerfteiges zu erzielen.

Hohe Sockel und hohe
Gitter beeinträchtigen den
Eindruck des Vorgartens.
Es ift daher rathfarn, die % _, /
Höhe des Sockels auf 20 bis f:'ä£fa£äiäfi£flä' } % {?3‘ < :
40 cm, die Höhe des Gitters 2
(vom Bürgerfteig gemeffen) iTW—ä-ä‘imäfiisbk7'éfifiä—ß—{2fiäfä ‚’
auf 1,0 bis höchftens 1,5 m émgr / '
zu befchränken. Speereifen, %/%/ / / \ /‚’
Harpunen oder ähnliche // // // // ‚__„x
Spitzformen find zur Ver- /// //// //// ‚%
hütung von Verletzungen aus-
zufchliefsen; eine wirkliche
Sicherheit gegen böswilliges

   
Vorgärten, beiderfeits vor dem Strafsenfchlufs endigend.

Fig. 794.

    

 

    

   

  

  

 

 

dürfte indel's die Mannigfaltigkeit fich nicht als ftörend herausftellen.

Ueberf’ceigen können folche
Einfriedigungen ohnehin nicht

Band 2, Heft 2 diefes »Hand- <
buches<< ifi: eine grofse Zahl / - \\

.\\ \\ \\ \vorgeführt. Erhalten die @ Ä\\*
Gitter eine gewiffe Länge, ‘ \ \

fo if’t eine Unterbrechung 7%fijfiatgf'zgfiggix—égrggrgg—gg. „. .äfi.„\_
des Muf’ters zu empfehlen, £a$äfiinh%ßääkiéiä

gangsthüren oder -Thoren ein—
zutreten pflegt. In einzelnen

man die Anwendung eines
befiimmten Mufters für die

Strafse einheitlich vorge- Vorgärten, auf einer Strafseafeite vor dem Strafsenfchlufs endigend.
fchrieben; für gewöhnlich

Mitunter führt es zu Unbequemlichkeiten oder Unfchönheiten, die Vorgärten
bis zum Strafsenfchlufs durchzuführen. Man kann alsdann die Vorgärten beider-

laffen (Fig. 794), indem man zugleich dafür forgt, dafs der letzte Vorgarten nicht
an einer kahlen Grenzmauer, fondern innerhalb eines Grundftückes an einem ent-


